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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die Korreſpondenz Hoffmann in München

meldet halbamtlich Nach den Beſchlüſſen des
letzten Miniſterrats kann der Fall Seißer als er
ledigt betrachtet werden Polizeioberſt von Seißer
wird wieder in dem Dienſt der Landespolizei ver
wendet werden Seine künftige Stelle wird jedoch
ſchärfer als bisher umgrenzt ſein Bis zur Durch
führung dieſer Regelung hat Polizeioberſt von
Seißer Urlaub angetreten

e

Die Kommuniſtiſche Fraktion des Preußiſchen
Landtages hat einen Antrag eingebracht in dem
das Staatsminiſterium aufgefordert wird dem
Penſionsvertrag des Oberbürgermeiſters Leinert
in Hannover die Genehmigung zu verſagen Jn
einem weiteren Antrag fordert ſie den Präſidenten Leinert ſeines Präfiwenlenemtes ſofort zu
entheben

7

Halbamtlich wird gemeldet Montag haben die
deutſch belgiſchen Wirtſchaftsver handlungen ihren
Anfang genommen Der deutſche Bevollmächtigte
Miniſterialdirektor v Stockhauſen begrüßte die
unter Führung des belgiſchen Geſandten erſchie
nene belgiſche Delegation und ſkizierte das Pro
gramm der Verhandlungen er belgiſche Ge
ſandte erwiderte namens der belgiſchen Dele
gation Jm weiteren Verlauf der Sitzung einigte
man ſich auf das Programm der Verhandlungen

7

Die bekannten Pazifiſten Profeſſor Hans Del
brück Graf Max Montgelas Dr Paul Rohrbach
veröffentlichen eine Erklärung zur Kriegsſchuld
frage in der ſich folgender beachtenswerter Satz
findet Es iſt für uns ſelbſtverſtändlich daß wenn
die Frage des Eintritts des Deutſchen Reiches in
den Völkerbund zur Entſcheidung kommt Deutſch
land den Antrag nicht ſtellen kann ohne ſeine
Auffaſſung der Kriegsſchuldfrage den Mächten
mit denen es ſich verbünden ſoll amtlich zur
Kenntnis zu bringen Das iſt ein Gebot der
Loyalität und der Ehrlichkeit Das Deutſche Reich
darf nur mit offenen Viſiter kämpfen

Wie verlautet verhandelt die Tſchechoſlowakei
mit Amerika über einen langfriſtigen Kredit der
dazu dienen ſoll die kurzfriſtigen tſchechoſlowaki
ſchen Staatsanleihen aufzuſaugen

Die Beerdigung des faſziſtiſchen Abgeordneten
Caſalini die unter Teilnahme Muſſolinis ſowie
einer ganzen Anzahl Abgeordneter aus Kammer
und Senat ſtattfand iſt ohne Zwiſchenfall ver
laufen Zwei an der Ermordung Mitſchuldige
ſind verhaftet worden

Daily Telegraph meldet aus Kairo daß die
Jtaliener Truppen und Flugzeuge in der Nähe
der ägyptiſchen Grenze konzentrieren Die ägyp
tiſchen Zeitungen halten den italieniſchen Schritt
für ſehr ernſt Sie melden daß die italieniſche Re
gierung die Garniſon von Benghazi verſtärke und
weitere Truppentransporte vorbereite Das Blatt
El Makattam glaubt an die Möglichkeit einer
italieniſchen bewaffneten Aktion
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Der franzöſiſche Oberbefehlshaber in Syrien
hat Weiſung erhalten den Durchmarſch von eng
liſchen Truppen durch Süd Syrien zu erlauben
und auf jede Weiſe zu erleichtern Dieſe engli
Brn Truppen kommen von Bagdad und mar
chieren nach Hedſchas um Mekka gegen die Wa

habiten die alten Feinde der Hedſchas Araber zu
verteidigen

e

J Allahabad haben zwiſchen den Hindus und
Mohammedanern neue Kämpfe ſtattgefunden
Die lokale Polizei war außerſtande die Kämpfen
den voneinander zu trennen Auf beiden Seiten
hat es Tote und Verwundete gegeben Ein eng
liſcher Unteroffizier und zwei Soldaten wurden
getötet ungefähr 20 Soldaten ſchwer verletzt

Nach Meldungen aus Tokio ſind zwei dem
japaniſchen Kriegsſchiff Nagato zugeteilte Tor
pedoboote zuſammengeſtoßen und geſunken Von
der Beſatzung ſind etwa 200 Mann ertrunken

Jn Chile übernimmt das Militärdirektorium
n mit dem Zivilkabinett die offiziellen

egierungsgeſchäfte bis zu den Neuwahlen
J

Der Cunarddampfer Mauritania der geſtern
in Plymouth eintraf hat die Strecke Neuyork
Plymouth in 4 Tagen 21 Stunden 57 Minuten
urückgelegt und damit einen neuen transatlantihen ekord aufgeſtellt

Die amerikaniſchen Weltflieger Smith Nel
r und Wad ſind in Waſhington in Richtung
ollingfield aufgeſtiegen m 17 März ver

ließen ſie Los Angelos um ihren Flug um die
Welt zu unternehmen Die Route umfaßte ca
40 000 Kilometer und war mit den größten
Schwierigkeiten verbunden 36 000 Kilometer ſind
bereits überwunden und die Ankunft an dem
T hsgnukt Los Angelos wird ſtündlich er
war

ehe

Wetter und Politik
Der alte Lotſe hat wirklich recht Ware

wer von ferne ſiehet So geht uns Mittel
europäern jetzt an den Vorgängen in China un
verhofft ein Licht auf was es mit dem Pazi
fismus auf ſich hat er iſt eine a

Denn ſolange der chineſiſche Petrus Waſſer
vom Himmel regnen ließ war Ruhe und Frieden
wieder eingekehrt ins Land der Mitte Seit er
aber wieder die liebe oder böſe Sonne
ſcheinen läßt rückt der grimmige Militärgou
verneur der Mandſchurei Tſchangtſolin wieder
vor und jetzt findet zwiſchen ihm und Wupeifu
ein erbitterter Kampf nördlich von Peking ſtatt
Vielleicht iſt es mit den dem Pazifismus bluts
verwandten demokratiſchen Jdeen ebenſo daß
auch ſie eine Wetterfrage ſind Scheint die Sonne

ſo recht breit und ſchön ſo beginnt das liebe Vieh
auf der Weide draußen ſich u ſtoßen und die

Hähne ſich zu ſtreiten und die Menſchenvölker a
einander loszuſchlagen Vielleicht nimmt ein tie
ſinniger deutſcher Gelehrter den Bürgerkrieg in
China zum Ausgangspunkt für ein fünfbändiges
oder meinetwegen auch unbändiges Werk über
Politik und Wetter

Wenn die Annahme richtig iſt daß Pazi
e und Demokratie Begleiterſcheinungen des

egens oder um mich ſchön auszudrücken ein
doppelter Regenbogen am politiſchen Himmel ſind
dann muß z Zt auf Erden ein ganz herrliches
Wetter ſein Denn ſelten hat es ſoviel Krieg und
Kampf und Streit an allen Ecken und Enden zu
gleich gegeben wie in h demokratiſch pazi
fiſtiſchen Zeit Zum mindeſten aber muß man an
nehmen daß die Regenzeit vorüber iſt und nur
die Regenbögen noch davon übriggeblieben ſind
Denn gekämpft wird eigentlich überall

Kriegsſonnenſtrahlen
Jch kann das hier nicht alles im einzelnen auf

führen ſondern nur etliche Punkte nennen Alſo
man kämpft in China an mehreren Stellen in
Rußland Afghaniſtan Jndien im Sudan bei
Mekka in Arabien in Marokko Jn Europa ſind
es teils Bandenkämpfe wie im Balkan teils Ge
waltakte wie gegen die deutſchen Minderheiten
in Polen Tſchechien Tirol im beſetzten Gebiet
Saarland und Elſaß Lothringen Jn den Ver
einigten Staaten kämpft man mit den Schlacht
wagen der Neuzeit den Automobilen gegen die
friedlichen Fußgänger der Neuyorker Polizei
richter Houſe hat kürzlich erklärt daß in dieſem
Krieg in 18 Monaten auf öffentlicher Straße
96 000 Menſchen gefallen ſind genau doppelt ſo
viel als amerikaniſche Soldaten in dem gleichen
Zeitraum im Weltkrieg Jn Süd und Mittel
amerika vollends iſt an ſoviel Ecken und Enden
Bürgerkrieg Revolution uſw daß ich Seydlitz
Handbuch der Geographie abſchreiben müßte wenn
ich all die Orte näher bezeichnen wollte

Dabei ſind all dieſe Kämpfe eigentlich nur
Kleinigkeiten im Vergleich zu dem was ſich vor
läufig noch hinter Wolken verbirgt und nur hier
und da einen lichten Streifen am Himmel auf
tauchen läßt an dem man ſeine helle Freude
r kann So hat mir ſehr viel Freude die aus

aris kommende Nachricht gemacht die däniſche
ſozialiſtiſche Regierung habe mit England aus
gemacht daß die Engländer zum Schutz des be
kanntermaßen zur Abrüſtung entſchloſſenen Däne
marks die däniſchen Häfen in Nord und Oſtſee be
ſetzen ſollen enn die däniſchen Sozialiſten
deutſche Sozialiſten wären könnte ich dieſe er
Jdee für glaubhaft halten So ſehe ich die Pariſer
Nachricht nur als einen Beweis der freundſchaft
lichen Gefühle für Dänemark an derdie Dänen vor Frankreichs Blutsbrüdern vor den
Engländern warnen und ſie für den franzöſiſchen
Plan begeiſtern ſoll im nächſten franzöſiſchen
Krieg ſich zur Ehre Frankreichs von den Eng
ländern totſchießen zu laſſen

Ebenſo reizend finde ich den franzöſiſchen Vor
ſchlag an England n Spaniſch Marokko
zu beſetzen Das iſt eine Treuherzigkeit die ge
radezu einzig iſt Denn da Frankreich das einzige
Land iſt das in Nordafrika über eine große
Armee verfügt würde es natürlich aus Marokko
nie wieder herausgehen und in einem Streit mit
England die wenigen Engländer freundlich aber
handgreiflich deutlich auffordern von den Felſen
des Riffs in die ſchöne blaue Salzflut herunter
zuſpringen oder ſich totſchießen oder gefangen
nehmen zu laſſen

Damit würde der Streit um die Herrſchaft im
Mittelmeer und den kürzeſten Seeweg nach Jn
dien ein für allemal aufhören denn die Eng
länder könnten das von den Franzoſen über die
Meerenge herüber in Trümmer geſchoſſene
Gibraltar nicht einmal mehr als Luftkurort be
nutzen und können ins Mittelmeer überhaupt
nicht mehr hinein Und auch Jtaliens Weltpolitik
würde ſich in ein harmloſes Fußbad verwandeln
Denn zwar würde es den Stiefel den ſein Land
bildet ruhig weiter ins Mittelmeer hängen laſſen

aber es könnte aus der großen Meeresbadewanne
nirgends mehr heraus weil natürlich nach Aus
ſchaltung der Engländer die Franzoſen ganz un
r auch den Suezkanal an ſich nehmen wür

den auf den ſie ja ſowieſo ein ſogenanntes hiſto
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Kriegeriſches Wetter
riſches Recht haben da er von dem Franzoſen
Leſſeps gebaut worden iſt Kurz im Jntereſſe des
Friedens und der franzöſiſchen Politik was
nach den Anſchauungen unſrer deutſchen Pazifiſten
ein und dasſelbe iſt kann man nur bedauern
daß England und Jtalien dieſen franzöſiſchen
Vorſchlag rundweg abgelehnt und damit die
Kriegsgefahr im Mittelmeergebiet verlängert
haben

Auch Spanien ſcheint mit dem franzöſiſchen
Vorſchlag nicht einverſtanden es widerruft die
Gerüchte daß es die Abſicht habe Marokko zu
räumen und will jetzt verſuchen aus Marokko ein
beſonderes Kalifat zu machen wobei es ſicher
lich auf die Unterſtützung Englands rechnen kann
Der Völkerbund den Abdul Kerim der Führer
der Marokkaner angerufen hat ſcheint allerdings
zu verſagen was nur der von ihm bisher
ſtändig geübten Praxis entſprechen würde
Schließlich iſt das Niete ſein ja auch ein Be

ruf und ein unentbehrlicher denn ſonſt hätte das
ganze Lotterieſpiel keinen Zweck

Hochöruckgebiet über Deutſchland
Bei uns in Jnnerdeutſchland herrſcht auch recht

kriegeriſches Wetter Zwar Marx und Streſe
mann ſind völlig einig Aber die anderen nicht
mit ihnen Die Sozialdemokraten wollen unter
allen Umſtänden Neuwahlen haben um Streſe
mann und die Volkspartei aus der Regierung
herauszukriegen Sie bekommen es mit der Angſt
daß das Londoner Abkommen auch der Arbeiter
ſchaft Laſten auferlegt und wollen eine Regierung
die alle Laſten dem Beſitz aufbürdet Das iſt
allerdings eine vergebliche Mühe Denn erſtens
ſieht der Londoner Plan die Aufbringung der
Laſten gerade aus den indirekten Steuern die
das ganze Volk treffen vor und nicht aus den
direkten Wenn die Sozialdemokraten etwas
daran ändern wollten hätten ſie das Londoner
Abkommen ablehnen müſſen Und zweitens iſt es
eine echt r Narrheit zu glauben die
Laſten ließen ſich überhaupt auf einzelne ver
teilen Denn geſetzt allein der Beſitz zahle wirk
lich die 2,5 Milliarden im Jahr an das Ausland
dann würde er eben 2,5 Milliarden weniger im
Jnland ausgeben können Und dann hätten all
die Menſchen die vom Beſitz bezahlt werden
Arbeiter Angeſtellte Handwerker Geſchäftsleute
2,5 Milliarden weniger Einnahmen im Jahr Ob
der Menſch aber weniger Einnahmen und keine

oder höhere Einnahmen und
entſprechende Reparationslaſten hat iſt gehuppt
wie geſprungen

Mit allen Kunſtkniffen und Hetzreden kommen
die Sozialiſten nicht darum herum daß ſie das
arbeitende Volk ſchnöde hereingeritten haben als
ſie die Politik der internationalen Schulden
ſtreichung aufgaben und Herrn Morgan in die
Hände arbeiteten Sie mögen in der Regierung
ſitzen oder nicht der Tag kommt wo der Dawes
plan ſich gegen ſie ſelbſt kehrt und das Volk mit
ihnen Abrechnung hält Freilich das Beiſpiel des
Herrn Oberbürgermeiſters Leinert ſpricht dafür
zunächſt noch einmal recht viele Miniſter und
ſonſtige Poſten zu erobern wenn dann der end
gültige Zuſammenbruch der ſozialiſtiſchen Miß
wirtſchaft kommt iſt man mit einer hohen Penſion
immer noch beſſer dran als die anderen Prole
tarier mit deren Hilfe man ſich geſund ge
macht hat

Allerdings könnte es auch anders kommen
Denn ſchließlich iſt ja nur die marxiſtiſche Miß
wirtſchaft und nichts anderes daran ſchuld daß
wir überhaupt in die Wirtſchaftsnot
gekommen ſind durch die die Mehrheit des Volkes
zur Annahme der Würgebedingungen von London
beſtimmt worden iſt Wenn die Einſicht erſt ein
mal ins Volk gedrungen iſt was die Sozialiſten
ihm eingebrockt haben wird es wohl andere Be
lohnungen austeilen als hohe Penſionszahlungen

Die Sonne bringt es an den Tag und Gott
ſei Dank trotz aller Wolken und Regenbögen
zeigt auch das innerpolitiſche Barometer auf bal
digen Sonnenſchein Nur Geduld

Die Kämpfe in Südrußland
Die Aufſtändiſchen haben ſämtliche 6 Provin

zen des Kaukaſus eingenommen Die Eiſenbahn
linie Botum Kulais Tiflis Baku befindet ſich
vollſtändig in ihrer Hand

Um BVaku und Derhent finden heftige Kämpfe
ſtatt Die Hälfte der Stadt Baku mit ihren
Vororten befindet ſich ſchon in den Händen der
Aufſtändiſchen die einen Keil nach Norden in
die rote Armee getrieben haben ſo daß man
mit Abſchneidung ſämtlicher roter Truppenteile
öſtlich der Linie Wladiskawkas Tiflis rechnet
Trotzki iſt zum Befehlshaber der hier operieren
den roten Truppen ernannt da das Petroleum
J rtet von Baku von entſcheidender Vedeutung
Rach den letzten Telegrammen iſt Baku ganz

in den Händen der Aufſſtändiſchen
Auch auf der Halbinſel Krim iſt der Aufſtand

m ſtus den ſonſtigen Aufruhrgebieten liegen neueMeldungen nicht vor wen vo

Muſſolini Matteotti
Die Bergpartei

Von unſerem römiſchen Korreſpondenten
Rom, Anfang September

Wenn Muſſolini wirklich der große Mann ſſt
der er ſcheint dann lehrt das für Hiſtoriker und
Staatswiſſenſchaftler ohnehin ſo iniereſſante
italieniſche Experiment daß es für ein modernes
Land nicht mehr genügt den großen Mann zu
haben

Muſſolinis ſtarke Fauſt vermochte den Wagen
dicht vor dem Abgrund zurückzureißen die bolſche
wiſtiſche Gefahr niederzuſchlagen dem jahre
langen Bürgerkrieg der auf jeder Seite Tauſende
von Todesopfern verſchlungen hatte ein Ende zu
machen den Staatsſchlendrian erheblich zu
beſſern die Züge mit dem Fahrplan in Einklang
zu bringen und noch allerhand anderes

Er rollte Probleme auf an die ſich keiner
ſeiner Vorgänger gewagt hatte er löſte Fragen
die für Jtalien unlösbar ſchienen Als Außen
miniſter verſchaffte er ſeiner Nation wieder den
Rang im Rate der Völker den ſie ſeit Jahren
eingebüßt hatte Muſſolini gelang es das
heilige Feuer der Vaterlandsliebe bis zu einem
faſt verzehrenden Brand zu ſchüren er ſtampfte
ein mächtiges Prätorianerheer aus dem Boden er
rang Sozialismus und Parlamentarismus ſeine
grimmingſten Feinde nieder er überſprang leicht
die Macht der Krone und ſtieg bis zu der oberſten
Stufe des Alleinherrſchers von antikem Ausmaß

aber eines gelang ihm nicht die theore
tiſchen Gegner mit ſeinem Werk zufrieden zu
ſtellen die Oppoſition zu verſöhnen

Der große Mann hatte zwar die Kraft einen
Abgrund gaufzureißen aber nun fehlt Jtalien der
andere große Mann ihn zu überbrücken Das iſt
vie Tragix der Stunde des faſziſtiſchen Staates
dramatiſche Sendung

Der Fernſtehende fühlt natürlich richtig daß
es nicht allein der für hochgetragene Naſen vpein
liche Geruch ſein konnte der aus dem miſteriöſen
Grabe Matteottis aufſtieg was den faſziſtiſchen

Staat in Mißkredit brachte wobei ſofort zu
bemerken daß deswegen der Faſzismus nicht an
Stärke und Schlagkraft einbüßte Die Kritik
die jetzt überall laut und überlaut wird die Lan
desgrenzen überſchreitend iſt vielmehr auf das
plötzliche Redebedürfnis all derer zurückzuführen
die ſchon immer mit dem Aufkommen der
Schwarzhemden unzufrieden waren weil ſie da
mit ihre eigenen Träume verblaſſen ſahen Die
große Blaſe iſt geplatzt daher die Lufrerſchütte
rung

Was war die Folge Der Diktator erklärte
ſelber Schlimmeres als die Matteottigeſchichte
hätte ihm nicht widerfahren können Er ſah zu
deutlich neben der Stelle wo Cäſars Leichnam
verbrannt worden war wo er ſoeben einen Kranz
niedergelegt hatte Marcus Antonius auftauchen
und das Volk aufwiegeln Er wollte verhindern
daß die Oppoſition aus dem toten Matteotti eine
willkommene Rednertribüne machte und bot ihr
daher nicht einmal ſondern drei und viermal
die Verſöhnungshand Aber ſie der Ausdruck iſt
bei dem gegenwärtig herrſchenden römiſchen Ton
nicht übertrieben ſpuckte hinein Zwiſchen uns
und dem Faſzismus erklärte und erklärt ſie
gibt es keine Verſtändigung Einer muß auf
dem Platze bleiben auf in den Kampf

Für jeden dem der Bürgerfriede mehr am
Herzen liegt als das nicht mehr in die heutige
Zeit paſſende Barrikadenbauen iſt es erſchütternd
dem Spiel mit dem Feuer zuzuſehen wie es nun
ſeit Monaten in Jtalien getrieben wird Die
Oppoſition zeigt Mut das wollen wir gerne zu
geben wenn es vielleicht auch nur der Mut der
Verzweiflung und vielfach der Mut der Gefahren
unkenntnis iſt Die Oppoſition iſt auch nicht ganz
ohne Waffen ſie pocht auf die Wirkſamkeft ihres
Schwertes des parlamentariſchen Streiks ſie
glaubt es länger in ihrem Schmollwinkel auf
dem Aventin aushalten zu können als die
Schwarzhemden im verwaiſten Montecitorio ſie
hat vor allem die ſchneidende Klinge der Preſſe

Sämtliche großen Zeitungen des Landes
ſtehen heute mit einem oder beiden Füßen im
Lager der Oppoſition

Die vorſichtigſten die viel beſpöttelten Seiten
gänger des Faſzismus wie das Giornale Jtaliag
der Meſſaggero oder die Tribunga halten das Ge
ſchirr locker um nötigenfalls ſchnell auf das
andere Pferd umſatteln zu können Jn vorderſter
Front kämpft mit einer Verbiſſenheit die das
kommuniſtiſche Ungeſtüm weit hinter ſich läßt das
Blatt des ſtreitbaren Teils der katholiſchen Popo
lari der Popolo Der Corriere della Sera in
Mailand die Stampa in Turin decken eine
Batterie nach der andern auf vom Mondo oder
Avanti ganz n ſchweigen Muſſolini kann kein
Wort mehr ſagen ohne daß man daraus einen
Galsgen für ihn baut Sein Povolo Jtalia drofſt
das Jmpers in Rom läßt Tag für Tag Kolonnen
wie Geharniſchte aufmarſchieren die Zenſur
ſchlägt in blindem Eifer um ſich alles umſonſt

genen
ſchlägt natürlich

wieder mit dar Faß auf den Tiſch

A

Dieſer Hyudra wachſen für jeden
gleich drei Köpfe nach Darauf
der Diktator



Es geht immer auf und ad wie bei der Berg
ind Talbahn Muſſoligi unterhält ſich mit dem
Hirektor des Giornale Jtalig zum Fenſter
hinaus Alles ſpitzt die Ohren Geſetzmäßigkeit
Verfaſſung Normaliſierung die Leute pom
Aventin zucken mit den Achſeln olle Kamellen
Doch der ſtarke Mann fährt fort An dem Tage
ino die Nation meiner müde ſein wird werde ich
gehen ohne die Türe zuzuſchmettern Darauf ein
Gejohle von unten herauf Die Nation iſt deiner
ſchon längſt müde übermüde Muſſolini vas
hören von der falſchen Seite hören und um
ſchlagen iſt eins Am nächſten Tage droht er
die Streu für die Feldlager ſeiner Schwarz
bemden aus den Oppoſitionen zu machen ſowie
r aus den Sticheleien zu Konkretem übergehen

0D lten,

Was iſt das das Konkrete Bei dieſer Frage
eben wir heute Die ſämtlichen Gruppen links
vom Liktorenbündel traten zuſammen und er
neuerten ihren Schwur vom 27 Juli keinen
Fuß mehr in das Parlament zu ſetzen und die
herrſchende Partei mit allen Mitteln zu be
kämpfen nein mit allen geſetzlichen Mitteln Die
herrſchende Partei aber ſieht trotz dieſer vorſich
tigen Formulierung bereits einen bedrohlichen
Uebergang zum Konkreten Es läuft eine faſ
ziſtiſche Proklamation um die in ſolchen Aus
drücken abgefaßt iſt daß ein ironiſches Seiten
gängerblatt dazu bemerkt es wolle ſie nicht ab
drucken weil ſie ſiehe das Dekret über die
Preſſe geeignet ſei die öffentliche Ordnung
zu gefährden Am gleichen Tage hat Muſſolini
eine ſehr lange Unterredung mit dem König der
wenige Minuten vorher nach monatelanger Ab
weſenheit in die Hauptſtadt zurückgekehrt war
Vierundswanzig Stunden ſpäter erſcheinen be
ruhigende amtliche Bekanntmachungen

Ein deutſcher Pholoſoph hat geſagt lebe
unter Gefahren Jch möchte daß ihr dieſes Wort
auf eure Fahnen ſchreibt damit ihr es immer
vor Augen habt Alſo ſprach Muſſolini zu
ſeiner Miliz Unter Gefahren leben Die
Oppoſition findet ſie tue das eigentlich ſchon
lange und antwortet mit dem Schlachtruf Hoch
Matteotti

Seither ſprechen es auch die Mauern nach und
W wie ſchon im alten Rom ein untrügliches
Zeichen

An den Hauswänden beſonders natürlich in
den Vorſtädten und Arbeiterquartieren erſcheinen
die Namen Muſſolini und Matteotti neben
oinander vor dem erſten ein umgedrehtes W
vor dem andern ein aufrecht ſtehendes Das
letztere heißt Evviva Es lebe das erſtere das
Gegenteil Wer hätte eine ſolche Volksſprache
noch vor kurzer Zeit für möglich gehalten Daß
dieſe Mauerverſchmierungen und Verkritzelungen
nicht von einem über die Beſchlagnahme ſeines
Blattes erboſten Leitartikler herrühren lehrt die
unbeholfene Schrift die oft abenteuerliche Ortho
graphie der Zuſtände Sequeſtrieren kann die
Zenſur ſolche Mauern nicht man begnügt ſich
alſo damit die Balken des umgedrehten W ſo zu
durchkreusen daß wieder ein Evpviva daraus wird
mmerhin Muſſolini muß beim Vorüberraſen
in einem Auto das er ſelber ſteuert wie das
Staatsſchiff doch das Gefühl bekommen das Gift
greife um ſich Und in dieſem Augenblick ver
angt man von ihm er ſolle ſeine Miliz auf
löſen Selber den Sockel ſprengen auf dem der
dafz smus ſteht Die Ruten des Liktorenbündels
erbrechen und ſeinen Kopf vor das Beil legen
Man wird als unparteiiſcher Zuſchauer zugeven
mühen daß der Zeitpunkt ſchlecht gewählt iſt
Eines in dem Tohuwabohu iſt ſicher die faſ

ziſtiſche Revolution hat ihr Ende noch nicht ge
funden

Solange die Jakobiner nicht müde werden
den Kopf Muſſolinis zu fordern ſolange die
Vergpartei im Parlamentsſtreik beharrt und die
Oppoſitionspreſſe aller Schattierungen ſtündlich
dem Faßzismus in die Ohren ſchreit Feinde
ringsam ſolange wird man nicht erwarten
dürfen daß der faſziſtiſche Staat die Waffen
niederlegt Gustav W Fberſein

Dueclaucht
Frau Gülbenwerth

Roman von Fred Relius
NRachdrucksrecht bei Aug Scherl Berlin
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Plötzlich fingen ſeine Nerven an zu

ſchwingen Ein feines Zittern lief ihm durch
den Leib Seine Sinne reagierten geheimnis
voll auf irgend etwas das er nicht erkannte
Er ſah ſich um An der Portiere die die Tür
zum Nebenzimmer überhing ſtand die Her
zogin Bleich wie immer Die großen enzian
blauen Augen weit geöffnet aber glanzlos
leer auf ihn gerichtet Geſpenſterhaft in
ihrem ſchwarzen Kleide wie ein weſenloſes
Schattenbild

Als Zieten aufſprang um ſich zu ver
beugen ſanken die ſchweren Falten der Portiere
abwärts geheimnisvoll wie das Schattenbild
entſtanden war es ausgelöſcht

Daß es kein Sinnenſpuk geweſen daß
die Herzogin aus Fleiſch und Blut vor ihm

geſtanden erfuhr Zieten ſchon am nächſten
Tage

Wieder faß er vormittags allein bei der
Arbeit Draußen vor dem Fenſter flatterten
die weißen Flocken durch die Luft Es war
warm ſtill heimſelig weihnachtlich in
der großen Bibliothek

Zietens Sinne wurden plötzlich durch ein
hauchfeines Kleiderrauſchen aufgeregt Er
wandte ſich Er ſah die ſylphidenzarte Ge
ſtalt der Herzogin in hochgeſchloſſenem Kleide
an der Tür Er ſtand auf und neigte ſich
Sie ſah an ihm vorbei Die großen blauen
Augen glanzlos ſtarr Und nun geſchah
etwas das Zieten nicht begreifen konnte das

Oeſterreich bleibt unter Finanzkontrolle
Genf 16 Sept Beneſch hielt geſtern als

Präſident des Unterausſchuſſes des dritten Aus
ſchuſſes mit dem engliſchen und den franzöſiſchen
Völkerbunddelegierten gemeinſame Beratungen
ab wobei eine grundſätzliche Einigung zwiſchen
den Franzoſen und Engländern erzielt wurde
Die V nigu nagformel wird dem Unterausſchuß
als Verhandlungsbaſis unterbreitet werden
Die Vereinbarung ſieht auf Grund des Völker
bundpaktes das obligatoriſche Schieds
verfahren und militäriſche Sanktionen gegen den Staat vor der das Schieds
verfahren nicht anerkennen würde Eine Ab
rüſtungskonferenz würde erſt ſtattfinden wenn
eine derartige vertragliche Vereinbarung an
genommen wäre
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Die Ergebniſſe der Beratung des Völkerbun
des ſoweit ſie Oeſterreich betreffen ſind fol
gende Das Budget wird mit 495 Millionen
Goldkronen feſtgeſetzt jedoch wird der Regierung
die Möglichkeit gegeben außerhalb des Budgets
50 Millionen Goldkronen für Jnveſtionszwecke
zu verwenden Andere Kredite werden nicht frei
gegeben Die Kontrolle bleibt vorläufig unver
ändert

Oberhauſen wird geräumt
Die Amneſtie Aktion

Die militäriſche Näumung Oberhauſens wird
endgiltig heute beginnen ſo daß morgen Abend
kein Angehöriger der franzöſiſchen Beſatzung mehr
in Oberhauſen weilen wird Jm neubeſetzten
Gebiet wird mit dem Abbau der Quartiere ſoweit
Beamte der Regie und der Micum in Betragh
kommen begonnen Der franzöſiſche Handels
prh teilt offiziell mit daß vom 21 September
um Mitternacht ab in dem beſetzten Gebiete der
deutſche Zolltarif wieder in Kraft tritt Er fordert
deshalb die franzöſiſchen Handelskreiſe auf zu
dieſem Zeitpunkt ihre Waren zu verzollen
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Die Blätter im Ruhrgebiet veröffentlichen auf
Befehl der franzöſiſchen Veſatzungsbehörde fol
gende Bekanntmachung

Jn Ausführung des Artikels 7 Anhang 3 des
Londoner Protokolls ſind bis jetzt 51 Deutſche die
in den Ruhrgefängniſſen inhaftiert waren auf
freien Fuß geſetzt worden Unter dieſen befanden
ſich 30 Unterſuchungsinhaftierte und 15 Ver
urteilte Die Anwendung der Amneſtiemaßnahmen
wird eifrigſt fortgeſetzt

Und iſt das alles ſo fragt man unwillkürlich
angeſichts der Tatſache daß noch hunderte in fran
zöſiſchen Kerkern ſchmachten Die großmütige
Geſte die ſich Frankreich mit dieſer Bekannt
machung leiſtet iſt noch nicht einmal freiwillig

r nur auf ſanften Druck des deutſchen Bot
chafters in Paris erfolgt der om 10 September

vorſtellig wurde weil noch keinerlei Anwendung
der Amneſtie erfolgt ſei Nebenbei Die amtliche
Mitteilung ſteht im kraſſen Widerſpruch zu zahl
reichen Pariſer Privatmeldungen nach denen die
Zahl der Amneſtierten bei weitem größer erſchien

Koblenz 15 September Jn der Amneſtie
frage haben die in Koblenz und Düſſeldorf
geführten Verhandlungen zwiſchen der Ab
ordnung der Reichsregierung und der Rhein

land kommiſſion bisher folgendes Ergebnis
gehabt Zum 12 September 1924 find 125
von den franzöſiſchen Gerichten verurteilte
Deutſche aus den Gefängniſſen entlaſſen worden
darunter auch einige frühere Gefangene von
St Martin de Re wie der Bahnhofsinſpektor
Gottfried der Schupomajor Brauer der
Kapitänleutnant Andler und der an den Vor
gängen vom 30 September 1923 beteiligte
Düſſeldorfer Schupohauptmann Pohl 750

in dieſer Unbegreiflichkeit erſchaudern machte

ſchwebende Verfahren ſind niedergeſchlagen
worden

Jn der weißen Frauenhand hing ein ſchwarzes
Spitzentuch Sie hob es Sie ließ es langſam
über die breiten goldgepreßten Rücken der
Bücher in den Wandſchrank gleiten Stumm

müde unendlich qualvoll ging ſie Schritt
für Schritt und wedelte mit dem Spitzentuch
die Möbel ab

Zieten hatte ſich ergriffen und bis zur
tiefſten Seele aufgerührt wieder über ſeine
Schreibarbeit gebeugt Er tat als achte er der
Kranken nicht Aber er ſpürte jeden ihrer
leichten Schritte jede der flügelzarten
Schwingungen des dünnen Tuchs den
köſtlich feinen Veilchenduft der Frauennähe
das leiſe Rauſchen ihres Kleides

Die Herzogin hatte den Schreibtiſch
Zietens weit umkreiſt Seine Nähe mied ſie
als ſei um ihn ein Zauberkreis gezogen den
ſie nicht betreten dürfe Nur um die hohen
Bücherſchränke an den Wänden ſchritt ſie Als
ſie die ſtrahlgerade Sehrichtung Zietens kreuzte
ſah dieſer ihre Rückenſeite Die ſchlanke edle
Geſtalt hob ſich dabei plaſtiſch gegen den hellen
Hintergrund der weißgebundenen Bücher
Ueber dem hohen ſchwaren Kleide leuchtete
das blonde Haar die weiße Haut der Wange

der diamantbeſetzte Perlenohrring Das
Spitzentuch huſchte flüchtig wie ein ſchwarzer
Vogel über Schrank und Bücher Dann ſchritt
ſie weiter Zieten wandte nicht den Blick
Noch wenige Sekunden ihrer wehen füßen
Nähe Er fühlte es mit ſeinen fieberhaft ge
ſpannten Sinnen ebenſo ſtill und ſchemenhaft
wie die Herzogin gekommen war ſie auch ver
ſchwunden Er war allein

Draußen immer noch der weiße flaumen
weiche Weihnachtswinter unaufhörlich
Flockenrieſeln Schlittenglockenklingen In
den Straßen das geſchäftige vorwethnachtliche
Treiben Jn den Läden Lichterglanz und
Tannenſchmuck und tauſend Dinge die in ihrer
Köſtlichkeit die Wünſche lockten und ob ihrer

Die Komprom ßformel in Genf Marx Streſemann
Die Kabinettsſitzung vom Montag

Jn Erörterungen der Preſſe iſt in der letzten
Zeit wiederholt von Gegenſätzen zwiſchen dem
Reichskanzler Marx und dem r Dr
Streſemann geſp n worden enüber dieſen
Behauptungen wird mitgeteilt daß beiden Per
ſönlichkeiten von dieſen Gegenſätzen nichts bekannt
iſt Die von dem Außenminiſter ſeiner Zeit mit
den Führern der deutſchnationalen Oppoſition ge
ührten Verhandlungen wegen der Erklärung
ber die Kriegsſchuld ſind im Einverſtändnis mit

dem Reichskanzler und dem Kabinett erfolgt Die
e leich nach der Rückkehr des Reichskanzlers er
olgte Ausſprache hat erneut ergeben daß über

die Geſamtpolitik ſowie beſonders in den Fragen
der Rotifizierung der Kriegsſchuld und des Ein
tritts in den Völkerbund keinerlei Meinungsver
ſchiedenheit zwiſchen Reichskanzler und Außen
miniſter beſteht oder beſtanden hat
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Die Sitzung des Kabinettsrates iſt Montag um
ſieben Uhr zu Ende gegangen Auf der Tagesord
nung ſtand die Frage der Erneuerung der deut
ſchen Mitglider des Varwaltungsrates der Eiſen
bahngeſellſchaft des Generalrates der Reichsbank
und des Aufſichtsrates der Bank für die Jnduſtrie
obligationen Es wurden die Grundſätze feſtge
legt nach denen die Ernennung in Verteilung auf
die verſchiedenen Wirtſchaftsgruppen und Fach
gebiete erfolgen ſoll Die politiſchen Fragen
kamen nicht zur Erörterung Sie bleiben dem
Miniſterrat am 22 September unter dem Vorſitz
des Reichspräſidenten vorbehalten Der Treu
händer für die Reichsbahn hat folgende vier Her
ren zu Mitgliedern des Verwaltungsrates der
Reichsbahn ernannt Staatsſekretär a D Stieler
Staatsſekretär a D Bergmann Exzellenz von
Miller und Melchior Hamburg Die übrigen fünf
vom Treuhänder zu beſtellenden Mitglieder wer
den Ausländer ſein und zwar je ein Engländer
Franzoſe Belgier Jtaliener und Schweizer

Kunſt und Theaterfragen
Weiterberatung des Kultushaushalts

Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages
ſetzte am Montag die Beratung des Kultushaus
halts fort und beriet den Abſchnitt Kunſt Die
Ausgaben für Kunſt ſind von 1913 bis 1924 von
reichlich 9 Millionen Mark auf 46 Millionen
Mark geſunken Kultusminiſter Dr Boelitz be
merkte daß die Konzeſſionierung der Theater
durch ein Reichstheatergeſetz geregelt werden
würde Ein Entwurf über den Schutz der Jugend
von Schmutz in Bild und Wort liege dem Reichs
rat vor Die künſtleriſche Freiheit dürfe hierbei
nicht in Frage geſtellt werden Vom Preußiſchen
Miniſterium ſeien gewiſſe Bedenken geäußert
worden Dem Staatsminiſterium liege ein Denk
malſchutzgeſetz vor Ein Naturſchutzgeſetz ſei in
Vorbereitung Die Landesbühnenorganiſation
habe ſich vorzüglich bewährt und würde bald in
allen Provinzen durchgeführt werden Geheimrat
Wetzold als Vertreter der Regierung beſprach
ausführlich die Kunſtſchulxeform Ein gemein
ſamer Unterbau für freie und angewandte Kunſt
ſolle geſchaffen werden Bei dem Uebergang in
den differenzierten Oberbau ſolle ſcharf geſiebt
werden Der Oberbau ſehe drei Abteilungen vor
für freie für angewandte Kunſt und für Architek
tur Der Sinn der Reform ſei Konzentrat on
menſchlicher und finanzieller Kräfte das Ziel Er
haltung der künſtleriſchen Produktion und eine
gute Ausbildung

Gebührenermäßigung bei der Poſt
Wie die Telegraphen Union zuverläſſig

erfährt beabſichtigt die Reichspoſtverwaltung
über die bereits bekannt gegebene Ermäßigung
der Poſtſcheck und Poſtanweiſungsgebühren
hinaus eine Herabſetzung der Fernſprech und
Telegraphengebühren vorzunehmen Dieſe
Maßnahme geſchieht in Verfolg des vom Ka
binett beſchloſſenen all gemeinen Preis
abbaues
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Die Ermäßigung wird vorausfichtlich am
erſten Dezember eintreten Wie im einzelnen
die Ermäßigung ausſehen wird ſteht noch
nicht feſt doch dürfte es ſich nicht um eine
ſchematiſche Herabſetzung der einzelnen Ge
bühren handeln

Mietserhöhung um 4 Prozent
Durch die vor drei Monaten beſchloſſen

Erhöhung der Hauszinsſteuer von 500 auf
600 Prozent der Grund und Gebäudeſteuer
wird ſich am 1 Oktober die Miete um 4 Proz
der Friedensmiete erhöhen Für Preußen wird
vorausſichtlich die Oktobermiete 66 Prozent
und unter Ausſchluß der Schönheitsreparatur
pflicht des Hauswirts 62 Prozent der Friedens
miete betragen

Das Angebot an möblierten Zimmern hat
in einzelnen Gemeinden in dem letzten Monat
derart zugenommen daß ein beſonderer Schutz
der Mieter möblierter Zimmer nicht mehr
nötig erſcheint Der Reichsarbeitsminiſter hat
daher bei den Regierungen der Länder an
geregt die Zwangswirtſchaft für möblierte
Zimmer aufzuheben Die Entſcheidung für
welche Gemeinden dieſe Aufhebung erfolgen
ſoll liegt bei den zuſtändigen Miniſterien der
Länder

Vormarſch auf Peking
Das Erwachen der Oſtaſiaten

Neuyork 15 September Meldungen aus
Mukden beſagen daß 100 Meilen nordweſtlich
von Peking bei Shanhaikwan an der Grenze
zwiſchen Chili und der Mandſchurei gekämpft
wird Mandſchuriſche Truppen verſuchen von
zwei Seiten gegen Peking vorzudringen

Tientſin 15 September
Wu pei fus ſetzten ihre Bewegung von Pao
ting fu fort
iſt die Eiſenbahnlinie gegen die Mandſchurei

Die Truppen

Wie zuverläſſig berichtet wird

an der chineſiſchen Mauer unterbrochen worden
um einen Einbruch der Truppen aus der
Provinz Chili zu verhindern

Schanghai 15 September Die Heere der
rivalifierenden Gouverneure die um den Be
ſitz von Schanghai ringen
überall wieder aufgenommen

haben den Kampf

Jn Tokio iſt eine Panaſiatiſche Liga ge
gründet worden Jhr Ziel iſt wie das der
Aſiatiſchen Geſellſchaft in Schanghai die

Vereinigung aller Aſiaten gegen
die weißen Völker und die Einheit der
aſiatiſchen Nationen Das Ausſchließungsge
ſetz der Vereinigten Staaten hat der Bewegung
neue Kräfte zugeführt Die Bewegung richtet
ſich gegen den ſogenannten weißen Deſpotis
mus und die Anmaßung der weißen Völker
den orientaliſchen Nationen gegenüber
ſoll die Führung in dieſer aſiatiſchen Bewegung
übernehmen
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Greift Japan ein
Nach einer Meldung aus Tokio hat die

Unruhe unter den Streitkräften des Genexals
Tſchangtſolin die in Mukden zu einem Vor

Japan

marſch gegen Peking und zu einem Angriff auf
die Streitkräfte der Zentralregierung zuſammen
gezogen ſind einen ſcharfen Einſpruch
japaniſchen Generalkonſuls in Mukden hervor
gerufen japaniſche Truppen werden möglicher
weiſe zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord
nung herbeigerufen werden

Koſtbarkeit bei dem Valutagelend dieſer ſchweren
Notzeit von Deutſchen kaum zu kaufen waren

Zieten wußte kaum in welcher Zeit er lebte
ob es Sommer oder Frühling oder Winter

um ihn war Wenn er nachmittags aus der
Reitbahn kam irrte er wohl durch die Straßen

lief er auf einſamen verſchneiten Wegen
durch den Großen Garten der in ſeinen
Daunenweiß Mondlichtſilber und Kriſtallge
funkel wie ein Weihnachtsmärchen träumte
Er ſaß am Abend erſchöpft und innerlich zer
riſſen in ſeinem kleinen Zimmer in der Kaul
bachſtraße Er wollte ſchreiben und zerriß
die kaum mit Schrift bedeckten Bogen Er
wollte ſchlafen und wand ſich in der Qual durch
Teufelsſpuk verhexter Phantaſien

Und dann kam der graue Dämmermorgen
der weiße Wintertag und die Vormittags

ſtunden in der Hohenaſtenbergſchen Villa
Wie er ſie erſehnte Das Bild der ſchönen

kranken Herzogin wich nicht mehr von ſeiner
Seele was er auch tun mochte um es zu ver
hüllen Eine taumelnde Begierde hatte ihn
gefaßt ihre Nähe irgendwie zu ſpüren und ob
er das Gefühl bekämpfte wie Verſuchung
oder Sünde es kam immer wieder in tief
geheimer weher ſüßer Wonne Es band die
Glieder lähmte jede Muskel krallte in das
Herz griff durch die Stirn in das Hirn lockerte
dort einen Faden nach dem anderen zerriß
die Willensſtränge trübte und verrückte die
Bilder klaren Denkens und goß ein ſüßes Gift
in Zietens wallendes Gefühl

Aber tagelang wurde ſeine Einſamkeit in
der Hohenaſtenbergſchen Bibliothek nicht mehr
geſtört So wach und angeſpannt die Sinne
lauſchten kein noch ſo leiſes Kleiderrauſchen
regte fich kein Frauenduft war um ihn
kein Zeichen ihrer ſtummen kranken Nähe

Zieten hatte den alten Diener den Hohen
aſtenberg fo roh geſchlagen ſeit jenem Tag
nicht mehr geſehen Anſcheinend hatte er den

Dienſt gekündigt An ſeiner Stelle empzing
1

Zieten ein großer ſchlanker glattgeleckter
Gent deſſen Haltung durch ein Gemiſch von
vornehmer Korrekheit Servilität und lächeln
der Vertraulichkeit geprägt war Halb Schau
ſpieler halb Domeſtikenfratze Gutgeſchnittene
ſcharfe Züge

Er hatte ihm gemeldet Durchlaucht der
Herzog ſei kurze Zeit verreiſt

Zieten ſchrak zuſammen als an einem Vor
mittag bald danach der Kelim an der Tür

des

rauſchte und Hohenaſtenberg mit ſeinen leichten
eleganten Schritten auf ihn zutrat

Der Herzog erzählte Geſchäfte hätten ihn
für ein paar Tage nach Berlin geführt Er
ſei früher heimgekehrt als er eigentlich wollte
Er fragte in ſeiner liebenswürdigen Art
Was gibt es Neues hier

Zieten hob die Schultern Das Leben geht
wie immer ſeinen ſchiefen alten Gang

Hohenaſtenberg hatte ſich einen weichen
Lederſtuhl an Zietens Arbeitstiſch geſchoben
bot Zieten ſeine goldene Zigarettendoſe und
rauchte ſelbſt

Es dreht ſich urewig um die beiden Pole
Brot und Liebe Dafür wird geſorgt gewerkt
gelitten geſtohlen und gemordet A propos ge
mordet haben Sie von dem neuen Luſtmord
auf dem Kaifer Wilhelm Platz gehört

Zieten entſann ſich einer fettgedruckten ſen
ſationellen Mitteilung darüber in der heutigen
Morgenzeitung Eine junge Dame die ein
Tanzlokal beſucht hatte war in der Nacht von
ihrem Begleiter auf einem der öffentlichen
Plätze Dresdens erwürgt zerbifſen und ver
gewaltigt worden

Er nickte Flüchtig morgens durch die
Zeitung

Hohenaſtenberg blies den Rauch der Ziga
rette aus der Lunge

UndHoffentlich findet man den Viechkerl bald
und viertelt ihn Für das Veil iſt er zu ſchade

Gortſetzung folgt
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